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Witz des Tages

Fritzchen muss einen 
Aufsatz über Fussball 
schreiben. Er schreibt: Der 
Platz war leider nicht 
bespielbar.
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Am Schluss wie 
immer humorvoll

Der Verkehrsverein Höfe am Etzel lud vor Kurzem zur 
95. Generalversammlung ins Restaurant «Erlenmoos» in Wollerau ein. 

P räsident Ernst Amstad 
konnte insgesamt 92 Perso-
nen begrüssen. Nebst den 
Mitgliedern waren drei Eh-
renmitglieder anwesend so-

wie Vertreter der Casino Zürichsee AG, 
des Verkehrsvereins Euthal sowie der 
Schwyzer Wanderwege. Vom Bezirk 
Höfe fanden Bezirksammann Yolanda 
Fumagalli, Bezirksrat Stefan 
Helfenstein sowie Hans Stauffacher, 
Gemeinderat von Freienbach den Weg 
ins Restaurant Erlenmoos. 

Wie beim Verkehrsverein üblich, 
wurden den Mitgliedern mit den Ein-
ladungen ausführliche Unterlagen zu-
gestellt, so dass die Generalversamm-

lung speditiv und ohne Wortmeldun-
gen durchgeführt werden konnte.

Allen Traktanden zugestimmt
Sekretär und Kassier Christoph Müller 
erläuterte die Jahresrechnung 2023, 
welche mit einem Verlust von rund 
2626 Franken abschloss. In der Erfolgs-
rechnung am meisten zu Buche schla-
gen jeweils die Anschaffung und der 
Unterhalt der Bänkli mit insgesamt 
13 000 Franken. Anstelle des Unterstüt-
zungsbeitrags von 60 000 Franken, der 
jeweils von der Casino Zürichsee AG 
für touristische und kulturelle Projek-
te gesprochen wird, sind in der Erfolgs-
rechnung 2023 74 000 Franken ver-

bucht. Die Differenz von 14 000 Fran-
ken entstammen aus dem «überregio-
nalen Topf», der 2021 gebildet wurde, 
da viele Anlässe Corona zum Opfer fie-
len und somit nicht alle Beiträge ver-
wendet werden konnten. In der Zwi-
schenzeit konnte auch dieser Betrag 
vergeben werden. Die Jahresrechnung 
2023 sowie der Voranschlag 2024 mit 
einem voraussichtlichen Verlust von 
3300 Franken wurden einstimmig ge-
nehmigt.

Beiträge für Sport, Kultur  
und Kunst
Christoph Müller machte darauf auf-
merksam, dass Anträge für die Unter-

stützung einer Veranstaltung im Jahr 
2025 zwingend bis Ende Oktober ein-
gereicht werden müssen. Der Verkehrs-
verein nimmt sie über info@verkehrs-
verein-hoefe.ch entgegen. Unterstützt 
werden Veranstaltungen im Bereich 
Sport, Kultur und Kunst. Keine Unter-
stützung hingegen finden Jugend- und 
Infrastruktur-Projekte. 

An der GV 2025 wird es zum 
Wechsel an der Spitze kommen
Der neue Vorstand bleibt der Alte. Zur 
Wahl standen Aktuar Franz Merlé so-
wie die beiden Beisitzer Peter Matthis 
und Andi Feusi. Sie wurden für weitere 
zwei Jahre bestätigt. Die für ein Jahr 
bestätigten Revisoren Roland Pfyl und 
Christoph Räber werden auch die Jah-
resrechnung 2024 prüfen. 

Christoph Müller informierte die 
Anwesenden darüber, dass Ernst 
Amstad an der nächsten Generalver-
sammlung nach fünfzehn Jahren zu-
rücktreten wird und forderte die Mit-
glieder dazu auf, sich bezüglich seiner 
Nachfolge Gedanken zu machen. 

Vor dem Dessert und dem vom Ge-
meinderat Freienbach spendierten 
Kaffee kamen sie am Ende der General-
versammlung dann doch noch: die 
von den GV-Besuchern erwarteten ob-
ligaten Witze des Präsidenten. Sie ver-
fehlten ihre Wirkung nicht und setzten 
einen humorvollen Schlusspunkt 
unter die Jahresversammlung 2024. 

Die Generalversammlung 2025 wird 
am 28. April stattfinden. (eing)

Der Vorstand in corpore (v. l.): Ernst 
Amstad (Präsident), Pius Meier 
(Beisitzer), Franz Merlé (Aktuar), 
Christoph Müller (Sekretär und Kassier), 
die Beisitzer Peter Mathis, Andi Feusi 
und Artho Steiner  

Bild zvg 

Gemeinsame neue 
Räumlichkeiten
Die Sozialen Dienste und das Asyl- und Flüchtlings-
wesen ziehen ins neue Gemeindehaus Hof.

Die Sozialen Dienste und das Asyl- und 
Flüchtlingswesen der Gemeinde 
Freienbach beziehen gemeinsame 
Räumlichkeiten im neuen Gemeinde-
haus Hof an der Schindellegistrasse 36 
in Pfäffikon. Das bisherige Mietverhält-
nis für die Räume des Asyl- und Flücht-
lingswesens an der Churerstrasse 24 
wurde aufgelöst.

Die Schindellegistrasse 36 befindet 
sich in der Nähe der Bushaltestelle 
«Hofmatt» und in Fusswegdistanz zum 
Dorfzentrum. Die Fachstellen Familie 
sowie Gesundheit und Alter bleiben 

mit ihren Diensten wie bisher im Ge-
meindehaus Dorf. 

Am 2. und 3. Mai wegen Umzugs 
geschlossen
Am Donnerstag, 2. Mai, und am Freitag, 
3. Mai, bleiben die Schalter der Sozia-
len Dienste und des Asyl- und Flücht-
lingswesens aufgrund des Umzugs ge-
schlossen. Ab Montag, 6. Mai, befinden 
sich die beiden Amtsstellen im neuen 
Gemeindehaus Hof an der Schindelle-
gistrasse 36 in Pfäffikon.
 Gemeinde Freienbach

Das neue Gemeindehaus Hof in Freienbach. Bild zvg  

Fest-Motto lautet 
«d’Musig bi dä Lüt» 
In diesem Jahr entfällt das Frühlingskonzert in 
Wollerau, dafür gibts das «Summerfäscht» am 8. Juni.

Das Wetter mutet momentan zwar 
nicht danach an, aber eigentlich würde 
der Musikverein Verena Wollerau kom-
menden Samstag traditions gemäss die 
blühende Jahreszeit mit seinem Früh-
lingskonzert willkommen heissen. Da 
es aber zurzeit infolge des Neubaus der 
MZH Riedmatt an einem Konzertlokal 
fehlt, lässt der Musikverein das Früh-
lingskonzert ausfallen und veranstal-
tet stattdessen am 8.  Juni 2024 ein 
«Summerfäscht» auf dem Schulhaus-
platz Dorfmatt.

Musik für jeden Geschmack
Das «Summerfäscht» steht unter dem 
Motto «d’Musig bi dä Lüt», und genau 
das wird ausgiebig zelebriert. In einem 
grossen Festzelt wird bereits am Vor-
mittag bis in den späten Abend hinein 
Musik für jeden Geschmack zu hören 
sein. Verschiedene Dorfvereine sorgen 
mit diversen Food-Ständen für das ku-
linarische Wohl der Festbesucher. Um 
11 Uhr spielt die Blaskapelle Etzel-Kris-
tall zum Frühschoppenkonzert auf, um 
14 Uhr gehört die Festbühne den Mu-
sikschülerinnen und -schülern der Mu-
sikschule Wollerau und um 16.30 Uhr 
übernimmt das Jugend blasorchester 
Höfe (JBOH) das Unterhaltungszepter. 
Um 19.30 Uhr steht der Musikverein 
Verena Wollerau zusammen mit dem 
Gospelchor Wädenswil auf der Bühne 
und verwöhnt das Publikum mit ein-
gängigen Melodien und zackigen 
Rhythmen. Zur Abrundung des musi-
kalischen Festes heizt die Partyband 
Bluejam die Stimmung nochmals kräf-

tig an, während für jene, die einen ge-
mächlicheren Ausklang bevorzugen, 
die gemütliche Kaffeestube für den 
einen oder anderen Schlummertrunk 
bereitsteht. Es lohnt sich also, den 
8.  Juni bereits heute dick im Kalender 
anzukreuzen. 

Musik spielt auch  
bei «wollerau.bewegt» auf
Am Sonntag, 9. Juni nutzt die Gemein-
de Wollerau das Festzelt für den An-
lass «wollerau.bewegt», und natürlich 
wird der Musikverein auch da noch-
mals zu hören sein. Es lohnt sich also 
doppelt, den 8. und auch den 9. Juni 
im Kalender vorzumerken.
 Musikverein Verena Wollerau

Das «Summerfäscht» steigt auf dem 
Schulhausplatz Dorfmatt in Wollerau. Bild zvg

Jugendarbeit 
startet im Mai
Ab 1. Mai übernimmt  
die MOJUGA Stiftung  
für Kinder und 
Jugendförderung die 
Offene Jugendarbeit in 
den Gemeinden Wollerau 
und Feusisberg.

«MOJUGA als externe Dienstleisterin 
löst damit die bisherige gemeinsame 
Lösung der beiden Gemeinden mit ge-
meindeeigenen Mitarbeitenden ab», 
wie es in einer Mitteilung der Gemein-
den heisst. Die Offene Jugendarbeit ist 
ein Teilbereich der professionellen So-
zialen Arbeit mit einem sozialpoliti-

schen, pädagogischen und soziokultu-
rellen Auftrag. Ihre Angebote schaffen 
Freiräume, in denen Jugendliche ihre 
spezifischen Bedürfnisse in Abgren-
zung zur Erwachsenenwelt leben und 
eigene sowie jugendkulturelle Initiati-
ven entwickeln können.

Agiles Konzept
Die Teammitglieder der MOJUGA wer-
den aufsuchend in den beiden Gemein-
degebieten unterwegs sein und mit 
den Jugendlichen sowie weiteren Tei-
len der Bevölkerung in Kontakt treten. 
«Das neue Konzept bietet bedürfnisge-
rechte Projekte und Veranstaltungen 
an, begleitet die Räume des Jugend-
treffs und vernetzt sich mit den Betei-
ligten im Umfeld der Jugendlichen», 
halten die beiden Gemeinden Wollerau 
und Feusisberg in einer gemeinsamen 
Mitteilung fest. (red)

«Neues Konzept 
bietet bedürfnis-
gerechte Projekte 
und Veranstaltungen.


